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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. ß9
Montag den 27. März 1877.

' ^ ^ iNl. 2344.

Erkenntnis.
k. l La^« ^ ^ ' ^ " i e M deS Kaisers hat das
^t'raq der ^ " ^ " ^ "ach als Preßgericht auf

Der o. ^atsanwaltschaft zu Recht erkannt:
in Laih^ l ^ ^ ^ " in der Nummer 63 der
schrift vi "scheinenden slovenifch-politifchen Zeit-
aus der . ^ ^ ' ^ w ä " vom 18. März 1877
Epalte un̂  ^ " ^ i " der zweiten und dritten
Spalte ah .""s ^ r zweiten Seite in der ersten

^ u b h ^ Muebenen Original-Korrespondenz ,12

" ^ endend ' ^ ^ ^ " ' beginnend mit »?r<MHväi«

bestand do«?," "^umHuitotll«, begründe den That-

îuhe und ^ ^ ^ " ^ der Störung der öffentlichen

. Es ^ " " " ^ "ah § ^ 2 St . G.

" Et. P ^ .̂ .̂ NlNllch zufolge M 488 und 493
^ a i b a c h . " ' ^ ^°n der k. k. Staatsanwaltschaft
" ZeilschM'"^ ^lchlagnahme der Nummer 63
^ bestä^!' " ^ ^ l M w ä " vom 18. März

^hes vöm A " ^ gemäß ß§ 36 und 37 des Preß-
"^hre i»«i>Member 1862, Nr. 6 R. G. B l .

^ ^ ^bö, dle Weiterverbreitung der gedachten

Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Eremplare derselben und die Zerstörung
des Satzes der beanständeten Korrespondenz ver-
anlaßt.

Laibach am 2 1 . März 1877.

( 1 0 6 5 - 3 ) Nr. 624.

Bezirksrichterstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß ist

die Bezirksrichterstelle mit den sistemmä'ßigen Be-
zügen der V I I I . Rangsklasse in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, even-
tuell um eine andere in diesem Gerichtshofsprengel
in Erledigung kommende Bezirksrichter- oder Ge-
richtsadjunktenstelle, wollen ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung der Kenntnis der deut-
schen und slovenischen Sprache in Wort und Schrift
im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 3. A p r i l 1 8 7 7
bei dem gefertigten Präsidium einbringen.

Rudolfswerth am 17. März 1877.

K. k. Krei3llerickt8"PeäjlHium.

(1078—2) Nr. 1098.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der zum
Behufe der

A n l e g u n g neuer G r u n d b ü c h e r f ü r
d ie Ka tas t ra ls teme inden V tad lesk

u n d Gra fenacke r

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
den Kopien der Katastralmappen und den Erhe-
bungsprotokollen vom 24. März l. I . an durch
14 Tage hiergerichls zur allgemeinen Einsicht auf-
gelegt werden.

Zugleich werden für den Fall, als Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit diefer Besitzbogen
erhoben werden follten, die weiteren Erhebungen
auf den

9. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, in der Gemeindekanzlei
zu Altenmarkt angeordnet.

K.k. Bezirksgericht LaaS am 19. März 1877.

A n z e i g e b l a t t .
^ r e c n t ^ <^ Nl-12625.

^ " l . ^ ' r « e n , . l t St . Hclen«
^ d ^ 13. ̂ T ^ s ^ ' n n auf den

^m<zl°"d^?.°n»eordnet, daß die
^tdty ^Nysh. ,5 n Tagsatzung unter
b ,UlNtr , ^ ^ d hintangegeben

^ 7 ^ ^ ^ t > den unbekannt w°
»nton.

^ b t t ? ? l t , « " "»eslM worden sind.

<7/'Versteigerung.

^ > " ' daß d e ̂ ^ ° " N ' °ngt-
^ > «l""d zwtlt ^>"drealltllt bei
' > « ^ l deln"^. 3tilbietung nur

' ^ ^ > w " 7 ' bewselben'hint.

^ V ^ wornach

^'«t^ > e n i °U und der Grund.
^l.^1"g^"derdiesgerichtlichm

"lr « " « ? !^«den.
^77. bricht Sittich °m 30ften

(1025—2) Nr. 946.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Geschelde vom 24. De-
zember 1876, Z. 12,300, auf den 24sten
Jänner 1877 angeordnet gewesene drille
executive Rcalfcilbictung gegen die Martin
Stefanli'sche Erben von Steinoorf wegen
schuldigen 113 ft. sammt Anhang wird
auf den

6. » p r i l 1 8 7 7
übertragen.

K. l. Vezirlsgerlcht Mvll l ing am
26. Iiwner 1877.

(1048—2) Nr. 553«.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. ,lüd..de!eg. Vezillöger>chte

Laibach wird belannt gemacht:
Es sei zu der mit Vescheid vom 6ten

November 1876, Z. 21489, auf den 4ten
März 1877 anberaumten ersten eiecutioen
Fellbietung der der Gertraud Zaler ge-
hürigen Realiliil Urb. . Nr. 36, Rectft.-
Nr. 33, E in l .Nr . 37 ää Sonnegg lein
Kauflustiger erschienen und es werde des-
halb zu der auf den

4. A p r i l 1 8 7 7
anberaumten zweiten eiec. Feilbietung mit
dem früheren Anhange geschritten.

6 . l. stiidt.'deleg. BezülSgerichl Laibach
am 7. März 1877. ^ ^

(1031—2) Rr, 354.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Vezirlsgerichle Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Josef und
NgneS Luzar von Vrege die exec. Ver-
steigerung der dem Ialob Arch jun. ge-
hörigen, gerichtlich auf 1456 f l . geschätzten
Realität 8uli Urb.-Nr. 236 Hä Gut Groß-
dorf wegen schuldigen 157 f l . 40 lr.
sammt Anhang bewilliget und hiezu die
Fellblllungs.Tagsatzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dlesei
fellbietung auch unter dem Schühwerthe
hintangegebtn werden wird
in«l?s«n^^"."i°nsbedingnisse, wornach
^ "d"c zeder Licll«nt vor gemachtem
Anbo ein 10perz. Vadium zuhanden der
Ulcltationslommission zu «legen hat, sowie

das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsertralt lönnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Ve^irlsgericht Gurlseld am
29. Jänner 1877.

(1007-2 ) Nr. 5220.

Zweite efec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdt.-deleg. «ezirlSgerichle

in Laibach wird belannt gemacht:
Es sei zu der mi! Vescheid vom 10ten

Dezember 1876, Z. 25904, auf den 28sten
Februar l. I . anberaumten ersten erec.
Feilbielung der dem Anton Nchlln gehö-
rigen, gerichtlich auf 2712 f l . 40 lr. be-
werlheten Realität Urb.-Nr. 132, sol. 132
llä Sittich lein Kauflustiger erschienen und
eS werde deshalb zu der auf den

4. « p r l l 1 8 7 7
anberaumten zweiten erecutloen Feilbietung
diefer Realität geschritten.

Lalbach am 5. März 1877.

(1005—2) Nr. 5451.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l . ftädt-dellg. VczirlSgrrlchle

in Laibach wird belannt gemacht:
ES sei zu der mit Vescheid vom 7len

Dezember 1876, Z. 25576, auf den 3ten
März l. I . anberaumten ersten executive«
Feilbletung der der Margaretha Atrulelj,
verehelichten Peterlln, in St . Veit glhllrigen
Realitäten:
2) Urb. . Nr. 10/2 und 10/12, Rectf.-

Nr .4u.6 aä Pcpensfeld, Einl.-Nr. 8
»ä St . Veit, im Schützwerlhe von
1980 ft.;

b) Urb.-Nr. 156 ».ä Eommenda Laibach,
Einl.-Nr. 12 ^ä St . Veit, im Schü.
hungSwerthe von 620 fi.;

c) Urb.-Nr. 7/u, Reclf .-Nr.6 5ä Pe-
pensfeld, Ein l . . Nr. 24 üä St. Veit,
im Schätzwerlhe von 210 fl.

lein Kaufluftiger erschienen, und e« wird
deshalb zu der auf den

4 A p r i l l. I .
anberaumten zweiten eiec. Feilbietung dieser
Realitäten geschritten.

Laibach um 5. März 1877.

(1040—2) Nr. 1506.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlsgcrichle zu Sittich

wird hiemit belannt gegeben, daß zu der
mit Vescheid vom 31 . Dezember 1876,
Z. 6647, in der EfeculionSsache deS l. k.
Steueramtes Sittich, uom. deS h. AerarS
und OrundenllastungSfonoeS, gegen Anton

Godec von Gmajna HS.-Nr. 14 angeord-
neten ersten erec. Feilbietung der Realität
Rectf.-Nr. 35 l».ä Herrschaft Weirelburg
pcw. 128 fi. 24 lr. c. 8. c lcin Kauf-
lustiger «schienen lft, daher am

5. A p r i l l . I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts zur zweiten
Feilbietung geschritten wird.

K. l. Vezirtsgerlchl Sittich am 9len
März 1877.

(388—2) Nr. 11964.

Ueberttagung
executives Feilbietnng.

Die mit dem Vescheide vom 7. Jul i
1876, Z. 5987, auf den 13. Dezember
1876 angeordnet gewesene efec. Realfell-
bletung gegen Martin Rozcl von Ober-
lolwiz Nr. 21 wegen schuldigen Steuern
pr. 117f l . ?'/ , lr. sammt Anhang wird
aus den

7. A p r i l 1 8 7 7
übertragen.

K. l VezirlSgerlcht Mölll ing am
14. Dezember 1876.

(937—3) Nr. 548.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirlsgerichle Seifen-

berg wird hiemit bclannt gemacht.-
ES fei über das Ansuchen der Maria

Tomsli von Unterwald gegen Karl Fa»
bianl von Seisenberg wegen auS dem Ver-
gleiche vom 12. Dezember 1873, Z. 3827,
schuldigen 226 ft. 0. W. e. n. e. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Seisenberg sud Rctf.»Nr. 26 vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 3075 fl. 0. W.,
gewilligt und zur Vornahme derselben
dle drei Feilbielungs-Tagsatzungen aus den

4. A p r i l ,
4. M a i und
6. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags 'im 10 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungSwerthe an den Meistbietenden hinlan-
gegeben werden wirb.

Das SchähungSprotololl, der Vrund-
buchseltralt und die LicilationSbedmgnlsse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewohn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Veifenberg a»
11. Februar 1877.
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(647—3) Nr. 8785.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg M i l l l i
von MerleinSreuth, durch Dr. Wenedilter,
die exec. Versteigerung der dem Johann
RuS von Travnil gehörigen, gerichtlich
auf 1625 f l . geschlitzten Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erfte auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

9. I u n t 1877,
jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, oaß diese Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schlitzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommlsfion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextralt lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Relfniz am 22ften
Dezember 1876.

(768—3) Nr. 944.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirtsgerlchtr Kramourg
wird belannt geMacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Kalinüel von Unterfernil Nr. 48 die exec.
Versteigerung der dem Valentin SmerS»
lilar von ebendort gehörigln, gerichtlich
auf 280 fl. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Kreuz nub Urb..Nr. 806.
der Filiallirche von Over.Fernil sud Urb-
Nr. 4/c und dts Gute« Habbach »ud
Urb.-Nr. 90/2, Eml »Nr. 22, vorkommen-
den Realität bewilliget und hiezu drei
FeilbietuniS-Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

1 1 . M a l
und die dritte auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
hei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder Über oem Schätzungswert«., bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitatlonSlommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schähungsprotokoll und der
Grundbuch sextrakt lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Kralnburg am
6. Februar 1877.

(4683—3) Nr. 10422.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden J o -

hann G l a c von Podgoro.
Von' dem l. l . Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird dem unbekannt wo abwesen-
den Johann Glac von Podgoro hlemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Nnton Vabii von VruhanjaoaS
Nr. 19 die Klage poto. 50 ft. sammt
6perz. Zinsen seit 29. S Plember 1875
eingebracht, worüber die Tagsahung auf den

9. A p r i l 1877
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Sloda von Podgoro als cmwtor »H
l«:tuM btstellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lilnne,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem eS übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Kurator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Veradsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschlz am
15. Dezember 1876.

(669—3) Nr. 360.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wlppach
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
proluratur für Krain, nom. des h. Aerars,
die exec. Versteigerung der dem Johann
Tomc>z,i von Slap Nr. 12 gehörigen,
gerichtlich auf 3085 fi. geschützten Reali.
täten pax. 43 und 221 2<i Slap und
z>2ß. 1N3 und 186 ää Herrschaft Wippach
M o . 72 ft. 83 ' / , kr., resp. der Execu-
ttonslosten, imReassumietungSweue auf den

4. » p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Hierortlg2n Gerichtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitäten bei dieser Feilbielung auch unter
dem Schätzwerthe Hinlangegeben werden.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcilationslommission zu erlegen hat, so»
wie die Schützungsprotololle und die
Grundbuchsextralte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
20. Jänner 1877. ^
(767—3) Nr. 464.

Executive
Realttäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezlrlSMlchle Kramourg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Rebol
von Hrasche die erec. Versteigerung der
dem Johann Kristanc von Mosche gehö-
rigen, gerichtlich auf 2691 fi. geschützten,
im Freisassen-Grundbuche gud Urb.-Nr.
199, Einlags-Nr. 475 vorkommenden
Realität poto. schuldigen 126 f l . 50 tr.
e. 3 c. im ReassumierungSwege bewilliget
und hiezu eine Feilblctun^S - Tagsatzung
auf den

4. » p r l l 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtStanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dieser Fellbietung auch unter dem Schä-
tzungSwerthe hintangegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licilatiolislommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzunaSprotololl und der Grunb-
buchSextralt können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
20. Jänner 1877.

(671—3) Nr. 553.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Wippach
wlrd belannt gedacht:

Es fei über Ansuchen der Franz und
Mart in Vlagojne von W'pvach die ezec.
Versteigerung der dem Josef Blagojne
von Wippach gehürlaen, gerichtlich aus
105 ft geschützten Ackcrrealität „Na nooem
polji". aä Herischaft Wippach tom. X V I I I ,
paß. 83. bewilliget und hiezu drei Füloie.
tunhS-Tagsatzungen, und zwar dte erste
auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a l
und die dritte auf den

8. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
h'eruerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wlrd.

Die LicitatlonSoedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitatlonStommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprototoll und der
Grundbuchsertralt lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wlppach am
25. Jänner 1877.

(504—3) Nr. 3692.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird belannt gemacht:

ES sei über Nnsuchen deS l. l. Steuer-
amteS hier, uoui. deS hohen NerarS, die
eiec. Versteinerung der dem Martin Ger-
dajnSli von Gerdanaz Nr. 5 gehörigen,
gerichtlich auf 350 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Mol l lz sub Post-
Nr. 218/», 219 und 932 vorkommenden
Gergrealitiiten bewilliget und hiezu drei
Feilbietlmgs'Tagsahungen, und zwar die
erfte auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläten bei der
eisten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbescndere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitatlonStommlssion zu erlegen hat, sowie
die SchähungSprotololle und die Grund-
buchSexttalle sönnen in der diesgericht-
lichen Registratur einaesehm werden.

K.l. Bezirksgericht Lant straß am 5len
Oktober 1876.

(795—3) Nr. 4535^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezitlS^erichle Landjlrah
wird bekannt gemacht:

ES sei über Al'suchen der l. t. Flnanz-
proluratur für Krain, now. deS h. Aerar«
uno GlundcmlasiungSfonoeS, die efccutioe
Versteigerung der dem Josef Kodrii von
VerhovStaoas gehörigen, gerichtlich auf
350 ft. geschützten, im Grundbuche der
Herrschalt Pletriach nub Urb.-Nr. 522
und 523 vorlommenden Realitäten bewil-
liget und hiezu drei FellbietungS - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
und die dritte auf den

13. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 9 blS 12 Uhr,
HiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitätcn bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden.

Die LlcitationSbedingnlsse, »ornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationslommisfton zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprotololle und die
Grunbbuchseftrallt können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
8. Dezember 1876.

( 8 3 2 - 3 ) Nr. 1013.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Vouchee
wlrd belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Georg Ver.
derber von Reimhal die ê ec. Versteige,
rung der den Paul und »gnes Mantel
von ebendort gehörigen, aerlchllich auj
550 ft. geschätzten, nud w m X I , lo i . 1520

zä Herrschaft Gottschee v " ^ " i>.
Realität bewilliget und hi«zu °" z»
bletungS-Tagsahunaen, und zw«
auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1877.
'edeSmal vormittags von 9 vio ^,.
im Amtssitze mit dem W « ^
ordnet worden, daß die Ps°"b"°"ul"°>
der ersten und zweiten FeilbletM'^ ^
oder über dem Schätzungmcrly, ^
dritten aber auch unter demselve«
gegeben werden wird. ^

Die LlcitlltionSbedinMe, ^
insbesondere jeder Llcitant vor « ^
Anbote ein lOperz. Vadiun, l ^,,,
der LlcltationSlommission zu " " ^ hü
sowie daS SchähungSprotolou ^
Grundbuchseitralt können '" °u,eB
gerichtlichen Registratur « i n M " «s

! K. k. Bezirksgericht Got^
10. Februar 1877. ^ ^ - ^

(834—3) " l .

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte "

wird belannt gemacht: gFl
> Es sei über Ansuchen "« li,
!Stimez von Papcsch, durch v ' l l l
Wenedilter, die exec. V t t s t « z<.
dem Al'drellS Jauesch °°n «)'°« sF
hörigen, gerichll.ch auf 1 l M s ^ F '
ten. llä Grundbuch der H e M ^ ' « F «
8Ub
Real'lät bew'll'gtt und hiezu or ^ F
tunus'Tagsatzungen, und zw"
auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

5 14. J u n i 1 8 7 7 ^ M
jedesmal vvlmittags von 9 b ^
im Amtssitze mit dem Anh"« ^ "'
net worden, daß die V ' ^ M B "»<
der ersten und zweiten '5"!° ^ , '
um oder über dem Schatzu"» ^

>der dritten aber auch unter
hintangegeben werden wird. ^ l

Die Licltationsbedlngnllll' ^,F
insbesondere jeder Licltant " V F « ' .
Anbote ein wperz. V°diuw i ^ ^ .
LlcitalionSlommisston zu e ^ ^
wie das Schätzungsprotolo" ^^
GrundbuchScxtralt lönnen ^ ü » ^
gerich.lichcn Reg'stratur e n g ^ ^ l l

«. l . Bezirksgericht ^ ^
18. Februar 1877. ^ ^ - < ^ K ^
( 7 2 4 - 3 ) . .̂

Erecutlve F
Realitäten-Gerste;l>

Vom l. l. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht: ^ M ^

ES sei über Ans««" " ^ . » ^
dic-ar von ZdenStavaS " ^ ^ " ,.
gerung der dem Andreas ^ ^?sö ^
gehörigen, g e r i c h t l i c h " ' ^ - ^
schätzten, i m ^
8ud Rectf.-Nr. 1, wm.^- < ool l^ l
t .m. i v / l o i . 1, M b . ^ d ĥ^̂^̂
den Realitäten bewillig" ^ i "
FeilbielungS-Tagsatzungel"

erste auf den ^ ^ ^ ^ ,

die zweite auf d«l ^ ^

und die dritte a u f ^ , , 7 ^ ^ ^

iedesmal vormittag ° ' " ^ ^
in der Hiergericht chc"^^
dem Anhange ans ^
P f a n d r e a l l l ä t e n b e i d e ^ ^ l ^ ^

^eilbletung nur u " .^g ave ,
hungswerth, bei der K ^ r b - ^ < '
demselben hint°nge»"^gnils ^ !

Die A c l t a t l o n ^
insbesondere jeder " ^ a d i " " l<< >>< ,
«nbote ein l o p e r z " , ., t " . ,
der LlcitatlonSlomwW F - ^
sowie die Schü "N^ , tN " ^
Grundbuchseftra ' inHsH'z
gerichtlichen Rea " " " Ol0ß

K. t. Bezil lsgerllv
31. Jänner 1s?7> ^
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. An Commis,
^!ch«l!e^m!!''^"^btrger. und Manufaktur,
flehen. 20 ^ ? ° " " . " ' ' ' " ' ' Men Zeugnissen
Vfftlte !b3,>!.. ^ " « ^ " ' lucht einen quten Platz,
i" ^Ach '"""t MiillerS Annoncen-Vureau
^ — ^ ^ (,!^j 2 l

7"L **ölll*tHcllc

tanne und Gebisse
«H Ü ? 4 olme Luftdruck,
den nach ,]£ u> »weckcutsprechcnd, wcr-
i*nd> ohne din w u e 8 t e n M c t h o d e verfertiget

8 ein?esctzt c l n z u e n tfernen, schmerz-

??er i ! j ! r a l l o n o n : Plombieren mit Gold
f lmi«ett un! ^ ^ n e t e n Füllungen, Feilen,

UnS8ßomfi d l C n d e r ^ähue, werden cr-
2 s i I» s c b o«end ausgeführt bei

* £•?»**; Palchel
" — ^ 8Chea H*u s e , I. Stock.

Kite
' ^ Zahnheillulndc und prakt.

7̂  V ' "Hotel Elefant,"
H n l i ^ l : - .^ ^ ^ bis « Uhr abends in der

^"nheükunde und Zahn-
d°uert diesmal nur vier-

>»»° ' ̂  srühlei» « ^ ̂  gahnpat.enten ersucht
2 "'d lions.," kl 'um Zwecke der «orbehand.

,̂  Leine f ^ " " w u zu melden.

^°!?!""d>ua,le^ ^ ' 'Präparate: «lniisep-
^ , ^ n H " ' > l a h » p u l l , c r m.d Pasta

« ^ " i!»ibach ^ ^ l « p « r «nd » u . t -
^ ? "' ^ck " ; . °" ' l l Kaufmann « « w -
^ " " " »t«i« " 'lpo'helen zu ^ » i n -
^ ^ ^ I I ! ^ (Nlb) 5—2

^" AW»»« fnr olle

! ^ ^ N ' n w körperlichen Verfall
^ < °chtn,U si"' durch Ub..ahme

'Anff,.,^^ "cht deull.ch bemettbai
L"n K > r ^ ^ " " " u < e n sind noch Vr-

^ r r i n^ ^ l ier?"^« u"d »olgen öden-

^ e N b e h ^ d e t t diefe Vor-

we Mbowahrnng

,len. und Wohlfahrtsbehlirden

> lndn? ' . °Uch^3^^ durch jlde
' ^ ^ ^ g ' n ^eiftzi ^^"lcke. Schul-

^ i a '" der ̂ " / W. ueschählcn

l i l > . t z ^ p r l l 1877

^s .^Z^" l )e h , 7 " auch unter dem
5""lN ^'»« had n ?^»'ben wird.

« U n d M l . c h s t ^ im Grund.

-. lt., flehen ^genannten Vezirls.

Siscriptiofl ans Wiener Kommal-Lose ißgen TleilzailnDieii.
Jährlich vier Ziehungen. Haupttreffer ö. W. st. 200,000. Nebentreffer abwechselnd

ö. W. fl. 50,000 und ft. 30,000. ^ ^ ,4 13
Nächste Ziehung am 3. Apr i l 1877.

Die unterzeichnete Wechselstube verlauft gegen Anzahlung von zehn Vulden und gegen Leistung von 12 emmonatlichen Theil»
zablu»a.rn ( I I Theilznhlungen i», ncht Gulden und Restzahlung von vier Gulden), somit zum Preise v,n zusammen 102 Gulden
ö,ierr, Währ., ein Wiener Kommunal-LoS auf Lieferung

Aei Erlag der Anzahlung er lM der Käufer einen Lieferschein mit der genauen Bezeichnung des ihm auf Lieferung verlausten
Loses nack Serie und Nummer und erwirbt hierdurch sofort da6 Spielrecht des Orlginal«i?oses.

Nach ordnungsmäßiger Entrichtung sämmtlicher Iheilzahlungen wird das Original'Los gegen Rückstellung des Lieferscheines und
drr saldierten TheilzahlungSnolen ausgefolgt.

Vei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen erlischt zwar jeder Anspruch auf das Spielrecht und auf das Original-Los, es
wird jedoch llber rechtzeitige Präsentation des üieferfcheines der dem Verfallstage der versäumten Theilzahlung entsprechende Kuiswerth
de« Loseö nach Abzug der noch nicht geleisteten Thrilzahlungen rückvergütet. '

Nähere Vedingungen im Prsspelte, welcher bei der unterzeichneten Wechselstube und sämmtlichen Subscriptionsftellen gratis
verabfulqt, über Verlangen auch gratis zugesendet wird.

Hie Tubscription beginnt mit 1. Vliirz 187? «nd wird in den Provinzen am 2?.. in Men «m A>. März l « ?
aeichlofien.

Solche Lieferscheine sind zu haben in Lalbach bei:

O. T_u. Luckmann.
Wechselstube der Unionbank,

Wien, 1., Grabrn IS.

MM̂  2?«A»^»^«» ^V>l

laiserl. lön ig l . .
vom öfterr.-ungar.

^ ausschl. pr iv i l .
Ministerium p«lenl.

IVln 8 ib^ - ^ iu»trnl l l«ut

OCAHINA
, »crlnNl au«« v,i! uy l wageweirnc und bltlcl d«n «lohen B°lth«il, daß °u< « i °
scldcn Jedermann, bei auch lein Musil« ist, schon nach lurzei Uebung die
schvnften Loncertftilcke spielen lann.

M i l unseren l l . 5. p r l v . 0 o « l n » find schon mehrere <l°n«rte beilln»
ft.,ltct wvlden, llbcr welche sich ancrlaniile Mufilllutorllätcn und Fochmlinnei
iüit grvhtcm i>be autgesprochen haben.

Die »c. » . p r l v . 0 a » r l » » Haben elnen sehr »ohllllngtnden «elob<schen
Trn und cissncn sich ilberant! zu dem Zwe<le, um nner Vesellsch»<t die angenehmste
Stunde zu bcreitcn; dieselben losten:

Nl^^l^II I I I IV y VI VII
fi. I - , i.bo, L . - , 2.Ü0, 3 - , 4 . - , e.—

Ocarina, zur Klavlerbtssleitung geNimmi, losten fi. 3»5.
^cssiillle Icichtf.ißlichc Nnlsitun« zu ,cdem Olllilc «»»t l». - Zu beziehen au< dem

Musilinstlllmenten Depot, Wien, Vurqrina Nr. 3.

Zur Loacktunu l Jede« S t i l l unscrer «ol»t»n Ocarinas ist mit dem
5. l l . 5 » t » » t versehen, worauf man beim Anlauf

zu achlcn bcliedc.
<<cr!e»dungtn prompt gegen Nachnahme. — Kn «ln«-Nbn«hm«n »ladatt.

Wein-Verkauf!
\ Jakob Kadi verkauft aus seiuen Kellereien zu Krapina-
J Töpl i iz in Kroazieu (nächste Bahnstationen Zaprešic oder l'ültscliach) ,

^OOOEiierpsMttEiieianweiiie
| von vorzüglicher Qualität und goldgelber Farbe, aus den Jahrgängen ,
| tHÜH. 1 * « 9 , t*1* und t*7&* [
jf den österr. Eimer = 50 Liter von 8 n. aufwärts. (1140) 3 - 1
9 Krapina-Töplitz im März 1877.

i,376—3) Nr. 88.

Erinnerung
an die unbelanntcn Erben nach M a r t i n

Reze l von Vojansdorf Nr. 19.
Von dem l . k. Vezirtsgerichtc Mött-

ling werden die unbelaunlcn Erben nach
Martin Rczet von Bojanildorf Nr. 1Ä
ljiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Valentin P?euz von Kraln»
Ulirg dic Klage clo pras«. 4. Jänner 1877,
Z. 88, pcw. 84 ft. 75 lr. o. ». c. ange»
'ircngt, und w»rd die Berhandlun^S Tug»
satzung auf den

4. A p r i l 1 8 7 7 ,

früh um 9 Uhr, angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

dilsem Gerichlc unbekannt und dieselben
vielleicht aus t»cn l . l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn Marlo
Gorlsiz von Bojansdoif alS curator »ä
actuiu bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verstand»««!, damit dieselben allen-
l"U« zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
'.» c "«en andern Sachwalter bestellen und
diejem Gcr.chlc namhaft machen, überhaupt
«m ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
K«, ?.. ' ^ . " . ^«theidigung erforderlichen
N " / einleiten können, widriacnS diese
^ " °che m t dem aufgestellten Kurator
nach den Vchimmungm der Gerichtsord-

nung mit dem Anhange des 8 ̂  bes
Summar - Patentes verhandelt werden
und die Geklagten, welchen cS übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfc auch dem be-
nannten Kurator an die Hand zu geben,
sich die auS einer Verabsäumung entstehen»
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l . Gezirte»«lcht Mottling am blen
Jänner »877.

^(959—2 Nr. 681.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vezlrlsgerlchte Egg wird

hlemil bekannt gemacht, daß die Ver-
äußerung der in den Anna Vorischel'jchen
Verlaß gehvrigen. im Grundbuche Luft-
thal Urb.-Nr. 42/a vorkommenden, laut
Emantworlunll. vom 19. März 1869,
Z. 2284, dem Georg, Franz, Ignaz,
FranziSl», Anna, Maria Vizjal, verehel.
Rozman, und Theresia Bizjat, verehelichte
Hupanciö, eingeantworteten Realität zum
AuSrufSpreise pr. 2400 ft. bewilliget wird
und daß zu deren Vornahme der Tag
auf den

6. April 1 8 7 7 ,
fcilh 9 Uhr, hicramt« mit dem Anhange
angeordnet wird, daß den versicherten
Gläubigern ihre Pfandrechte ohne Rück-
sicht auf den Kaufpreis vorbehalten werben.
Die Licillltiousbedingmsse ttnnen hier
amls eingesehen werden.

K. l . Vez.<rlSgericht Egg am 3. Februar

, H ^" G ^l 3 « ^<!^

(1037-2) Nr. 350.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich wirb
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen de« Johann Leoftll
von Klelnlaschiz die erec. Versteigerung der
der Maria Hrast von Sittich gehörigen,
gerichtlich aus 1800 ft. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich, Erb-
pacht, sud Urb.-Nr. 34/a, toi. 296, und
Urb - N r . N 9 V . , loi. 194 HauSaml
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
»war die erste auf den

5. A p r i l .
die zweite auf ben

1 7. M a t
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhcmge ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ncitanl vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzUtigSprotololle und d.e Aund -
buchseltralle können in der dieSgerichtl.chen
Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Sittich am 17tcn
Februar 1877.
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Mitbürger!
Die Wahlen für den Gemeinderath unserer Landeshauptstadt finden in diesem Jahre am s 4 . , H O . und 2 7 . M ä r z sta"'
Wie seit einer Reihe von Jahren bei dem gleichen Anlasse, so wenden wir uns auch heuer vertrauensvoll an Euch und rechne

mit Zuversicht auf Euren bewährten Eifer und Eure rege Betheiligung. ...
Euch gegenüber brauchen wir wol die außerordentliche Bedeutung dieser Wahlen nicht abermals ausführlich zu betonen, nlly

erst auseinanderzusetzen, wie sehr das Wol jedes Einzelnen und seiner Familie von der Zusammensetzung der Gemeindevertretung und de
Geiste bedingt ist, in dem diese geleitet wird. Die wichtigsten finanziellen und wirthschaftlichen Angelegenheiten, oaS Unterrichtswe>e,
die öffentliche Gesundheitspflege, mit einem Worte: die einschneidendsten geistigen und materiellen Interessen stehen auf dem Spiele.

Wähler Laibachs! Seit Jahren fchon habt I h r die Größe dieser Aufgabe stets richtig erfaßt, mit rastlofer Thätigkeit un
musterhafter Diszipl in deren Lösung durchgeführt und so bei den Wahlen glänzende Siege errungen. So soll es auch diesmal sein.

Unsere Gegner werden sich auch heuer in ihrer gewohnten Art an der Wahl betheiligen: keine Rücksicht kennend und e
Mit te l unversucht lassend, um ans Ziel zu gelangen. Da ist es desto ernstere Pflicht aller Gleichgesinnten, aller Anhänger einer foltschu ^
lichen und zukunftsreichen Entwicklung unseres Gemeindewesens, fest und vollzählig zusammenzustehen, um nicht nur im ersten und 3 " ^
Wahllörper einen durchschlagenden Erfolg zu erringen, sondern auch im dritten. Entfalten wir unsere ganze Kraft, und die Grundsätze
Aufklärung, das Verständnis für die wahre Wolfahrt der Stadt und ihrer Bewohner werden auch in diesen Kreisen zum Durchbruch kow^ .

Mitbürger! Prüfet doch die Leistungen der national»klerikalen Gemeinderathsminorität im abgelaufenen Jahre! Sie wer
genügen, um der Bevölkerung die trostlosen Zustände klar zu machen, denen wir entgegen gingen, wenn diese Minderheit jemals nne
zur Mehrheit werden, wenn in unsere Stadtvertretung jemals wieder an die Stelle friedlicher und fortschrittlicher Arbeit einseitiges u
jede gedeihliche Entwicklung störendes Parteigetriebe treten würde. ..

Wähler Laibachs! Gedenket Eurer ruhmvollen Vergangenheit; sorget dafür, daß im Gemeinderathe der Landeshauptstadt ^
alte Gesinnungstüchtigkeit, der alte Geist auch künftighin erhalten bleibe; tretet einig auf und alle für die vorgeschlagenen Kandidaten^
hochachtbare Männer, die ihr längst kennt und die sämmtlich schon eine langjährige, ersprießliche Thätigkeit im öffentlichen Leben y^
sich haben, — und ein vollständiger Erfolg wird auch in diesem Jahre der Lohn sein.

Eines Sinnes also und vollzählig schreitet znr Wahl!
Als Kandidaten werden empfohlen:

Für den I I . Wahlkörper Für den I . Wahllörper
(Wahltag am 26. März j : (Wahltag am 27. Mürz):

Aeopolä Kürger. Harl Descnmunn,
Handelsmann; Hausbesitzer;

Dr. Frieärien Kitter v. Aultenegger, Mexanäer Dreo,
l . l . Hofrath; Hausbesitzer;

Anton iüasHan, Peter Laßnik,
t. k. pens. RegierunlMath; Handelsmann;

Kaimunä Anuber v. Okrog, 3r . Käols ZHasfer,
l . l . Landesgerichtsrath. Privatier.

Laibach am 19. März 1877.

Vom Zcntralwnhlcomits für die Gemcwdcrathswahlen.

Nie 1

MusHinen-DttrAetten- unä Oauaetî el <
Fabrik :

l ' l 2 9 ) <! 1 von <

in Seebach, Post Veldes, in Krain ^
liefert alle Vattlingen Fußboden.Parketten, d«nn Fenster, Thüren, Jalousien lc. «,, ^
nb,tt,aupt alle in das Vaufack gehörenden Tischlerarbeiten zu billigen Preisen unter <
Garantie filr deren solide Ausfllkrung, — Illustrierte Preisblätter weiden auf «er« <

langen bereitwilligst zugesendet. ^
, ^ <

^ I n der Stadt Rann
ß mit gleichnamiger Bahnstation, allwo viele u»d bedeutende Jahr« und Wochenmllrlte
. abgehalten werden, ist das

„Hotel Kiembas"
auf dem frequenteften Posten, bestehend aus 4 Gast. und 10 Pllssagierzimmern, einem
großen sa«le mit Orchester, Küchen, Kellern, mit geräumige» Stallungen und son«
stigen WiithschaftSaMudtn, 1 Fleisckbaiil, großem Hof und «arten,

vom 1. September 1877 an
mit oder ohne VrundftUcke, mil oder obne Zimmereinrichtung, auf mehrere Iohre
gegen Mstige Zahlungsbedmgmfst zu vermiethen.

Nähere Nuslunü ertheilen: 5ob»QQ ?«rÄ2N, Kaufmann in Laibach; V W -
c v u i Qr«b«uo, Kaufmann in Uann, und der «igenthUmer in » I a n c a , Post

Lichtenwald, (N30) g__l

Kundmachung. ,̂
Die Landwirthschaftsaesellschllft in Krain wird, wie andere I H ^ , ^ .

cine Quantität l rau lhe i ts f re ier I e l l e n g r a i n s der gelben s e t o e " ' ^ ^
dem halben Nnlaufsprcise, und zwar 1 Loth mit 2 ft. 80 lr<, " " ^ 9 ^ " ^
züchter begeben, VollSschullehrer aber, welche sich mittelst Zeugnis des-HD"'
legitimieren, daß sie der Schuljugend Unterricht in der Seidenzucht
'/» Koth gratis betheilen.

Die Bewerber hiefür wollen sich baldigst,
längstens aber b i s 15. A p r i l 1 8 7 7 ^ " ' 1

in der »esellschaftslanzlei, Salendergasse « r . 3 neu, 195 "» , ^9) '
Laibach am 20. März 1877. , ^ D<^

Vas Zentrale der k. k.

Hans in Marbnrs
M «erkauft«. „ , ,

Ein Haus in nächster Nähe des SüdbahnhofeS ""fgrV>"',f
frequenten Straße, mit 11 Wohnzimmern, 2 Kabinetten > ^ »
boten. 2 Sparherdlüchen, 1 Waschküche, 2 Magazinen, ^ .„id ""
40 Start in in Halbgebinden, einer Pferde-, einer K u ^ ^ M ^
Schweinestallung, einem Ziehbrunnen und einem " . M w
großen Garten, zu einem Wirthschafts- oder W i r t W Kev'
vorzüglich geeignet, ist sehr billig und unter sehr 9 " ' ^ . I s Y A
gnnaen sogleich z»> verkaufen. — Auskunft bei H " " ^ gg) » «
Kotzmnth, Udvolat in Marburg. ^ l

Druck und Ve r l ag von I « » « l e i n m a y r H Fed « , m b e r g


